
Spielerisch  in  die
weiterführende  Schule
schnuppern
Roboter,  Mathequiz,  Versuche  mit  bunten  Tinkturen  oder
Experimente mit Strom: Das alles geriet am Samstag beim Tag
der offenen Tür in der Freiherr-vom-Stein Realschule fast ein
wenig  in  den  Hintergrund.  Denn  pünktlich  mit  den  sich
öffnenden Türen setzte imposanter Schneefall ein und die weiße
Pracht  im  Schulhof  verlockte  zu  Schneeballschlachten  und
spontanen Schneemann-Kunstbauten.

Wenn das nicht Spaß macht: Den Kranz beim Yoga bilden und
richtig entspannen.
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Sich  einmal  musikalisch
ausprobieren:  Auch  das
machte der Tag der offenen
Tür möglich.

Rektorin Petra Middelmann war trotzdem rundum zufrieden. „Der
Tag ist sehr gut besucht und das Interesse ist groß“, schaut
sie  dem  lebhaften  Treiben  zu.  Die  Anmeldelisten  für  die
Termine vom 23. bis 27. Februar füllten sich zusehends. Mathe,
Englisch,  Deutsch,  Französisch:  Besonders  der  Unterricht
interessierte  Eltern  wie  künftige  Schüler.  Wer  die
Informationsstände  auf  allen  Ebenen  aufmerksam  verfolgte,
erkannte schnell: Hier stehen Sport und Gesundheit hoch im
Kurs.  Aber  auch  die  Sozialkompetenz  wird  mit  vielfältigen
Angeboten  vom  Schulsanitäter  über  den  Pausensporthelfer,
eigenverantwortlich geleiteten Kiosk und das soziale Lernen
bis  zum  Methodenlernen  unter  dem  Motto  „Schüler  helfen
Schülern“ hoch im Kurs. Wer will, kann sich schon früh in den
Naturwissenschaften üben: Es gibt sogar eine Kooperation mit
den Viertklässlern in Chemie und Physik unter dem Stichwort
„Kleine Forscher“.

Abenteuer  Technik  und
Naturwissenschaften
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Mit  der  Säge  ging  es  im
Technikraum  ans  Werk.
Zusätzliche  Motivation  gab
ein  Laufzettel,  der  als
Belohnung  für  absolvierte
„Stationen“  eine
Überraschung  versprach.

Viel  zu  entdecken  gab  es  also  am  Samstag.  Da  spuckten
selbstgebaute Roboter farbige Bausteine auf Kommando aus oder
gingen mittels Sensoren Hindernissen im Informatikraum aus dem
Weg.  Im  Chemieraum  wurden  Substanzen  in  ihre  Bestandteile
aufgelöst und im Physikraum suchte der Strom seinen Weg durch
die besten Flüssigkeiten. Im Technikraum entstanden Formel 1-
Wagen aus Holz unter der Holzlaubsäge. Im Bioraum ging es dem
menschlichen Skelett ebenso auf den Grund wie der Tierwelt. Am
Globus des Erdkunderaums entdeckte mancher das Heimatland der
Eltern, puzzelte Nordrhein-Westfalen zu einer Karte zusammen
und rätselte im Quiz, wo eigentlich die Nilmündung liegt.
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Gar  nicht  so  leicht:  Mit
dem  Zirkel  einen  Clown
malen.

Auch die Eltern brüteten über kniffligen Mathefragen, warfen
Bälle in der Pausenhalle in die Vollen, übten sich mit Farben
in der Kunst des „blauen Reiters“ oder versuchten sich auf der
Gymnastikmatte  in  verschiedensten  Yogaübungen.  Selbst  die
älteren Schüler, die längst auf weiterführenden Schulen lernen
oder  im  Beruf  stehen,  staunten:  Ihre  Schule  wandelt  sich
stetig weiter, hat einige neue Angebote auf dem vielseitigen
Stundenplan. „Es ist schön zu sehen, dass unsere ehemaligen
Schüler immer noch eng mit uns verbunden sind“, freut sich
Petra  Middelmann.  Kein  Wunder:  Zwei  Drittel  aller  Schüler
besuchen eine weiterführende Schule, ein Drittel beginnt nach
dem Abschluss eine Berufsausbildung. Die Freiherr-vom-Stein-
Realschule gibt ihren Schülern also einiges mit auf den Weg.


